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Der Europäische Sozialfonds (ESF) ist seit 1957 das zentrale 
arbeitsmarktpolitische Förderinstrument der Europäischen 
Union. Er ist damit mittlerweile 66 Jahre alt. Er wurde ins 
Leben gerufen, um Menschen bei der Suche nach einer neu-
en Arbeit zu unterstützen, die Wettbewerbsfähigkeit von 
Beschäftigten und Unternehmen zu fördern und Armut und 
soziale Ausgrenzung zu bekämpfen.

Zusammen mit den anderen Europäischen Struktur- und 
Investitionsfonds (ESIF) soll der ESF den wirtschaftlichen 
und sozialen Zusammenhalt in Europa festigen („Kohäsion“) 
und die wirtschaftliche Entwicklung in sämtlichen EU-Län-
dern unterstützen. Zu den ESI-Fonds zählen noch der 
Europäische Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE), der 
Europäische Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des 
ländlichen Raums (ELER), der Europäische Meeres- und 
Fischereifonds (EMFF) und der Kohäsionsfonds.

Die Förderung ist in jeweils siebenjährige Förderperioden 
gegliedert. Die Förderperiode 2021-2027 orientiert sich an 
der „Europa 2020“ Strategie. Diese wurde im Jahr 2010 
vom Europäischen Rat verabschiedet, um für intelligentes, 
nachhaltiges und integratives Wachstum in der EU zu sor-
gen.

Für die Umsetzung der ESF-Förderung sind in Deutsch-
land der Bund und die Länder zuständig. Dem Land Ba-
den-Württemberg werden für die Förderperiode insgesamt 
knapp 370 Mio. Euro ESF-Mittel von der EU zur Verfügung 
gestellt. Die Summe hat sich im Jahr 2021 noch einmal 
deutlich erhöht, da von der Europäischen Kommission mit 
der sogenannten „Aufbauhilfe für den Zusammenhalt und 
die Gebiete Europas“ („REACT-EU“) zusätzliche Mittel zur 
Bewältigung der Folgen der COVID-19-Pandemie zur Verfü-
gung gestellt wurden.

Für welche konkreten Ziele der ESF in Baden-Württemberg 
eingesetzt werden soll, wurde zwischen der Landesregie-
rung, der Europäischen Kommission (EU-Kommission) und 
Vertreterinnen/Vertretern der Zivilgesellschaft, Wirtschafts- 
und Sozialpartnerinnen/partnern, vereinbart und im sog. 
Operationellen Programm („ESF-OP“) festgeschrieben. Das 

ESF-OP für Baden-Württemberg wurde am 1. September 
2014 von der EU-Kommission genehmigt. Am 8. Februar 
2022 wurde die letzte überarbeitete Version genehmigt, die 
jetzt auch die zusätzlichen Mittel über REACT-EU berück-
sichtigt. Es trägt den Titel „Chancen fördern“ und hat vier 
Themenfelder („Prioritätsachsen“):

1)  Nachhaltige Beschäftigung und Fachkräftesicherung
2)  Soziale Inklusion und Bekämpfung von Armut und      
     Diskriminierung
3)  Lebenslanges Lernen
4)  Unterstützung der Krisenbewältigung (COVID-19- 
     Pandemie) und Vorbereitung einer grünen, digitalen  
     und stabilen Erholung der Wirtschaft

Mit sozial innovativen Maßnahmen unterstützt die ESF-För-
derung wichtige landespolitische Strategien: Das Landes-
programm „Neue Chancen auf dem Arbeitsmarkt“, das 
Ausbildungsbündnis, die Allianz für Fachkräfte und das 
Bündnis für lebenslanges Lernen. 

An der Umsetzung des ESF sind neben dem Ministerium 
für Soziales, Gesundheit und Integration weitere Ressorts 
beteiligt: Das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Touris-
mus verwaltet als zwischengeschaltete Stelle ein Drittel des 
ESF-Budgets. ESF-Projekte werden auch in den Zuständig-
keitsbereichen des Kultusministeriums, des Wissenschafts-
ministeriums und des Justizministeriums durchgeführt.

Zentrale Bewilligungsstelle für alle ESF-Maßnahmen ist die 
L-Bank, die Staatsbank für Baden-Württemberg.

WAS IST DER EUROPÄISCHE SOZIALFONDS – ESF?

Im ESF-OP ist nachzulesen, welche Ziele und 

Zielgruppen Baden-Württemberg mit dem ESF 

erreichen möchte. Das ESF-OP und viele weiter-

führende Informationen sind auf der zentralen 

Webseite www.esf-bw.de zu finden.

http://www.esf-bw.de
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Eine Besonderheit des ESF in Baden-Württemberg ist die 
regionale Förderung. 42 regionale ESF-Arbeitskreise er-
stellen auf Grundlage des ESF-OP regionale Arbeitsmarkt-
strategien und veröffentlichen in den jeweiligen Stadt- 
und Landkreisen eigene Förderaufrufe. Die zur Förderung 
ausgewählten regionalen Projekte werden dann von der  
L-Bank für einen Zeitraum von ein oder zwei Jahren bewil-
ligt.

   1. WIE IST DER STAND DER 
       PROGRAMMUMSETZUNG?

Auch im Jahr 2022 war die Umsetzung des ESF immer 
noch von der COVID-19-Pandemie geprägt. Im Vordergrund 
stand die Förderung mit Mitteln zur Bewältigung der Fol-
gen der COVID-19-Pandemie aus REACT-EU. Gleichzeitig 
war 2022 für die meisten noch laufenden Fördermaßnah-
men das letzte Förderjahr der Förderperiode 2014-2020.

In den vier Themenfeldern wurden inklusive REACT-EU 
bis Ende 2022 bereits rund 348,0 Mio. Euro ESF-Mittel für 
9.586 ESF-Vorhaben bewilligt.

• 117,8  Mio. Euro für Nachhaltige Beschäftigung und 
Fachkräftesicherung 

• 59,6 Mio. Euro für Soziale Inklusion und Bekämpfung 
von Armut und Diskriminierung 

• 66,3 Mio. Euro für Lebenslanges Lernen
• 104,4 Mio. Euro zur Bewältigung der Folgen der Pande-

mie und zur Unterstützung einer grünen, digitalen und 

stabilen Erholung der Wirtschaft
Einschließlich der Verwaltungskosten („Technische Hilfe“) 
sind bereits 353,1 Mio. Euro ESF-Mittel gebunden, das ent-
spricht 95 Prozent des gesamten ESF-Budgets von 372,7  
Mio. Euro. 275,1 Mio. Euro (74 Prozent) sind schon ausge-
zahlt worden. 

Der ESF trägt in der Regel immer nur einen Teil der ge-
samten Kosten eines Vorhabens. Der andere Teil stammt 
aus verschiedenen Kofinanzierungen, z. B. aus dem Landes-
haushalt, aus dem Budget der Bundesagentur für Arbeit, 
aus kommunalen Haushalten oder auch aus der freien 
Wirtschaft. In den Jahren 2015 bis 2022 wurden insge-
samt 725,5 Mio. Euro in ESF-Vorhaben investiert. Mit den 
genannten 353,1 Mio. Euro beträgt der ESF-Anteil an den 
Gesamtkosten, der sogenannte „Interventionssatz“ insge-
samt rund 49 Prozent. In den Themenfeldern 1 bis 3 liegt er 
bei etwa 40 Prozent. Bei der Förderung über das Programm 
REACT-EU infolge der COVID-19-Pandemie übernimmt der 
ESF dagegen fast alle Kosten. Hier liegt der Anteil bei über 
96 Prozent.

An den geförderten Vorhaben nahmen in den Jahren 2015 bis 
2020 insgesamt rund 379.000 Frauen und Männer teil. Der 
Frauenanteil betrug 38 Prozent. Unter 25 Jahren waren etwa 
36 Prozent der Teilnehmenden, über 54 Jahren 11 Prozent. 
Darüber hinaus wurden 10.097 Unternehmen gefördert. 

Im Folgenden werden die Themenfelder, deren Projekte 
und ihre Teilnehmenden näher vorgestellt.
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Das Themenfeld „Nachhaltige Beschäftigung und Fachkräf-
tesicherung“ wird noch einmal in drei Unterthemen geglie-
dert, sogenannte „Investitionsprioritäten“:

• In der Investitionspriorität A1 „Zugang zu Beschäfti-
gung für Arbeitsuchende und Nichterwerbstätige“ 
wurden seit Anfang 2015 zehn Projekte gefördert, die 
die Integration von Langzeitarbeitslosen, Berufsrück-
kehrenden sowie atypisch Beschäftigten in reguläre 
Beschäftigungsverhältnisse unterstützen. 

• In der Investitionspriorität A2 „Dauerhafte Eingliede-
rung von jungen Menschen in den Arbeitsmarkt“ lie-
fen bis zum Jahr 2021 43 Vorhaben, darunter 13 Vorha-
ben zur Förderung der Teilzeitausbildung. Diese bieten 
Beratung und Unterstützung für Alleinerziehende an, 
die wegen familiärer Pflichten eine duale Ausbildung 
nur in Teilzeit absolvieren können; auch wird bei Ausbil-
dungsbetrieben dafür geworben, dieses Modell stärker 
anzubieten. 2019 starteten ferner elf neue Vorhaben 
im Rahmen des Förderprogramms „Assistierte Ausbil-
dung für Berufe der Pflegehilfe und Alltagsbetreuung“. 
2020 startete hier ein weiteres Vorhaben.

• In der Investitionspriorität A5 „Anpassung der Ar-
beitskräfte, Unternehmen und Unternehmer an den 
Wandel“ liefen die meisten Vorhaben des ESF in Ba-
den-Württemberg. Das kommt v.a. durch das Förder-
programm „Coaching für kleine und mittlere Unterneh-
men (KMU)“.

  Jeder Coaching-Fall gilt als ein Vorhaben. In den zwei 
Förderprogrammen „Fachkurse berufliche Weiterbil-
dung“ und „Coaching für KMU“ konnten Anträge jeder-
zeit und aus jeder Region entsprechend dem individuel-
len Bedarf vor Ort gestellt werden.

 Weitere meist dreijährige Projekte widmeten sich der 
Beratung von Gründungswilligen („EXI-Gründungsgut-
scheine“) oder der Sicherung des Fachkräftenachwuch-
ses im Gastgewerbe, moderierten Unternehmensnach-
folgen, versuchten Familien mit Migrationshintergrund 
für die berufliche Bildung zu gewinnen, unterstützten 
bei der Vorbereitung auf eine berufliche Ausbildung 
und bei arbeitsausbeuterischer Beschäftigung, widme-
ten sich der Internationalisierung der Ausbildung, be-
gleiteten Frauen auf dem Weg in Führungspositionen 
und unterstützten das betriebliche Gesundheitsma-
nagement. In Investitionspriorität A5 liefen bis 2021 
zudem 14 Projekte zur Alphabetisierung.

 Mit den ESF-Maßnahmen wurde insgesamt schon 7.076 
kleinst-, kleinen und mittleren Unternehmen gehol-
fen, sich strategisch weiter zu entwickeln, noch innova-
tiver zu werden, ihre Wettbewerbsfähigkeit zu steigern 
und so – nicht zuletzt – Arbeitsplätze zu sichern oder 
neue zu schaffen.

Bis Ende 2022 bewilligte Gesamtmittel 317 Mio. Euro

Bewilligte Projekte 4.837

Teilnehmehmende 226.030

Frauenanteil 32 Prozent

Durchschnittsalter 40 Jahre

Über 54-Jährige 15 Prozent

Berufstätig oder selbständig 86 Prozent

Geförderte kleine und mittlere Unternehmen 7.076

1.1  DAS THEMENFELD „NACHHALTIGE BESCHÄFTIGUNG UND FACHKRÄFTESICHERUNG“
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Die ESF-Förderung im Themenfeld „Soziale Inklusion und 
Bekämpfung von Armut und Diskriminierung“ wird sowohl 
regional als auch zentral umgesetzt. 665 Projekte wurden 
bis 2021 für die Verbesserung der Beschäftigungsfähig-
keit und der Teilhabechancen von Menschen, die beson-
ders von Armut und Ausgrenzung bedroht sind, über die 42 
regionalen Arbeitskreise gefördert.

Im Rahmen der überregionalen Förderung widmeten sich 
vier Projekte einer modellhaften Verknüpfung von Suchtbe-
handlung und Arbeitsmarktintegration. Vier Projekte wur-
den bzw. eines wird noch über das Justizministerium umge-
setzt und richtet sich gezielt an Menschen, die aus Strafhaft 
oder Arrest entlassen bzw. von Straffälligkeit bedroht sind. 
Eines dieser Projekte hat eine transnationale Kooperation 
mit Partnern in Belgien. 

Ein weiteres, schon einmal verlängertes Projekt führt Lang-
zeitarbeitslose im Rahmen der sozialen Landwirtschaft 
an den Arbeitsmarkt heran; es unterhält Kooperationen 
mit Beschäftigungsträgern im Do-
nauraum (Österreich, Rumä-
nien). Schließlich bot ein 
Projekt Qualifizierung, 
Ausbildung und Be-
schäftigung gezielt für 
chancenarme, lang-
zeitarbeitslose und 
sozial benachteiligte 
Frauen im Bereich Gas-
tronomie, Hauswirtschaft 
und Dienstleistungen an.

Bis Ende 2022 bewilligte Gesamtmittel 142 Mio. Euro

Bewilligte Projekte 677

Teilnehmende 29.861

Frauenanteil 48 Prozent

Durchschnittsalter 37 Jahre

Über 54-Jährige 11 Prozent

Langzeitarbeitslose 65 Prozent

1.2  DAS THEMENFELD „SOZIALE INKLUSION UND BEKÄMPFUNG VON ARMUT UND DISKRIMINIERUNG“
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Das Themenfeld „Lebenslanges Lernen“ hat zwei Investiti-
onsprioritäten.

• In der Investitionspriorität C1 „Verringerung und Verhü-
tung des vorzeitigen Schulabbruchs“ wurden 481 Projekte 
zur Vermeidung von Schulabbruch und Verbesserung der 
Ausbildungsfähigkeit für benachteiligte junge Menschen 
umgesetzt. In 2022 endeten zudem neun in 2020 gestartete 
Projekte zur Vermeidung von Kinderarmut.

• Insgesamt 96 Projekte dienten in der Investitionspriorität 
C4 der „Verbesserung der Arbeitsmarktrelevanz der Syste-
me der allgemeinen und beruflichen Bildung und Weiterbil-
dung sowie Erleichterung des Übergangs von der Bildung 
zur Beschäftigung“. Davon dienten 65 Vorhaben der Verbes-
serung der Berufsorientierung und der Vorbereitung des 
Übergangs von der Schule in den Beruf.  

Diese Vorhaben wurden ausschließlich über das Kultus-
ministerium umgesetzt. Auch im 
Bereich des Wissenschafts-
ministeriums wurden 
ESF-Projekte durchge-
führt: Ein Programm 
unterstützte Habi-
litandinnen an wis-
senschaftlichen und 
künstlerischen Hoch-
schulen des Landes, ein 
weiteres bot Coaching, 
Mentoring- und Trainings-
programme mit dem Ziel an, 
mehr Frauen in Führungspositionen 
an Hochschulen zu begleiten. 17 Projekte dienten dem 
Auf- und Ausbau von Strukturen der wissenschaftli-
chen Weiterbidlung an Hochschulen in Baden-Würt-
temberg, der  Förderung von Kompetenzen im Bereich 
des Höchstleistungsrechnens und im Umgang mit Daten  
(„Big Data“). 

1.3  DAS THEMENFELD „LEBENSLANGES LERNEN“

Bis Ende 2022 bewilligte Gesamtmittel 146 Mio. Euro

Bewilligte Projekte 585

Teilnehmende 93.444

Schülerinnen und Schüler 80 Prozent

Durchschnittsalter 16 Jahre

Mädchenanteil 41 Prozent
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1.4   DAS THEMENFELD „UNTERSTÜTZUNG DER KRISENBEWÄLTIGUNG (COVID-19-PANDEMIE) UND     
        VORBEREITUNG EINER GRÜNEN, DIGITALEN UND STABILEN ERHOLUNG DER WIRTSCHAFT“

Die im Jahr 2021 gestartete Förderung über die Aufbau-
hilfe für den Zusammenhalt und die Gebiete Europas 
(„REACT-EU“) soll Menschen unterstützen, die durch die 
Corona-Krise besonders betroffen sind. Außerdem soll die 
Digitalisierung im sozialen, kulturellen und gesundheitlichen 
Bereich und auch kleine und mittlere Unternehmen geför-
dert werden. In Baden-Württemberg sind die geförderten 
Projekte in drei verschiedene Bereiche aufgeteilt.

• Es wurden insgesamt 72 Projekte umgesetzt, die sich der 
Digitalisierung in den Bereichen Soziales, Gesundheit und 
Pflege widmeten und zum digitalen Empowerment sozial be-
nachteiligter Personen beitrugen oder Beschäftigte im Be-
reich der sozialen Arbeit und der Pflege oder Migrantinnen-/
Migrantenorganisationen digital fortbildeten.

• 93 Projekte im Bereich der Bekämpfung von Armut und 
Ausgrenzung wurden zentral umgesetzt. Diese Projekte 
richteten sich zum Beispiel an Migrantinnen und Migranten, 
Frauen, die Gewalterfahrungen machen mussten, Kinder 
und Familien oder ältere Menschen im ländlichen Raum. In 
202 Fällen hat die Förderung zusätzlich über einen Zuschuss 
dabei geholfen, dass Langzeitarbeitslose eine geförderte Be-
schäftigung ausüben konnten. Auch die regionalen Arbeits-
kreise waren an der Förderung über REACT-EU beteiligt. 
Hier liefen insgesamt 118 Projekte, die auf verschiedenen 
Wegen regional Beiträge zur Bekämpfung von Armut und 
Ausgrenzung leisteten.

• Im Bereich der Unterstützung von Beschäftigten, Wirt-
schaft und Kultur wurden Beschäftigte in betrieblichen 
Weiterbildungen unter anderem auf neue digitale Her-
ausforderungen und die langfristige Umstellung auf eine 
klimaneutrale Wirtschaft vorbereitet. Kleine und mittlere 
Unternehmen wurden mithilfe von Coachings bei der Neu-
ausrichtung ihrer Geschäftsmodelle unterstützt. Unterneh-
men mit bis zu neun Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern wur-
den dabei gestärkt, Ausbildungsplätze anzubieten. Sechs 
Projekte berieten Menschen, die 
ein Unternehmen gründen 
wollen, bei der Umset-
zung dieser Vorhaben. 
Oft war der Grund ein 
aus der Corona-Krise 
entstandener Mangel 
an Alternativen am  
Arbeitsmarkt. 20 wei-
tere Projekte richteten 
sich z. B. an Mütter, Künst-
lerinnen und Künstler oder 
Organisationen im Bereich Kunst 
und Kultur.

Bis Ende 2022 bewilligte Gesamtmittel 108 Mio. Euro

Bewilligte Projekte 3.487

Teilnehmende 29.890

Arbeitslose 18 Prozent

Erwerbstätige  41 Prozent

Durchschnittsalter 34 Jahre

Frauenanteil 60 Prozent
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Im Ergebnis eines europaweiten Vergabeverfahrens wurde 
das ISG Institut für Sozialforschung und Gesellschaftspo-
litik, Köln, im Jahr 2014 von der ESF-Verwaltungsbehörde 
im Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integration 
Baden-Württemberg mit der sozialwissenschaftlichen Be-
gleitung des ESF-OP Baden-Württemberg 2014-2020 be-
auftragt.

Die Evaluation verfolgt drei Hauptziele: Sie soll erstens zur 
Verbesserung der Qualität der Gestaltung und Umsetzung 
des ESF-OP sowie zweitens zur Steigerung der Wirksam-
keit und Effizienz herangezogen werden. Drittens ist der 
Beitrag des Programms zur Europa-2020-Strategie für Be-
schäftigung und intelligentes, nachhaltiges und integratives 
Wachstum zu bewerten. 

Tabelle 1 gibt einen Überblick über die Ergebnisse der 
Förderung, die regelmäßig erhoben werden. Zu beach-
ten ist, dass bei den Werten unten immer nur Personen 
gezählt werden, für die sich im Vergleich zur Situation vor 
dem ESF-Projekt etwas geändert hat. Bspw. vorher arbeits-
los, nach der Teilnahme beschäftigt. Bis Ende des Jahres 
2022 haben insgesamt 357.603 Personen ihre Teilnahme 
an einem ESF-Vorhaben abgeschlossen. Mehr als 282.528 
haben eine zusätzliche Qualifikation (z. B. in einem Fach-
kurs) erlangt. Über 21.000 Personen, die vorher arbeitslos 
oder nicht erwerbstätig waren, haben bereits unmittelbar 
nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz gefunden oder sich  
selbstständig gemacht. Über 97.000 benachteiligten  
Menschen konnte eine substantielle 
Unterstützung mit auf den Weg 
gegeben werden. Ein über-
greifender Evaluations-
bericht konnte eine er-
folgreiche und bereits 
weit fortgeschrittene 
Umsetzung des Opera-
tionellen Programms 
bescheinigen. In den 
verschiedenen Prioritäts-
achsen werden die jeweils 
innerhalb des Operationellen 
Programms definierten Zielgruppen 
erreicht und die Umsetzung wird auch von den Beteiligten  
i. d. R. als positiv bewertet. Berichte zu verschiedenen durch-
geführten Evaluationen sind auch auf den Internetseiten 
des ESF in Baden-Württemberg abrufbar.

2.  WAS BEWIRKT DER ESF? ZUSAMMENFASSUNG DER EVALUATIONSERGEBNISSE

https://www.esf-bw.de/esf/esf/allgemein/evaluation/
https://www.esf-bw.de/esf/esf/allgemein/evaluation/
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Quelle: L-Bank Datenreports (Stand: 01. April 2023), ISG-Befragungen der geförderten Unternehmen 2017, 2018, 2019, 2020, 2021 und 2022, 
eigene Berechnungen.

Spezifische Ziele:
A1.1: Nachhaltige Integration von Langzeitarbeitslosen, prekär Beschäftigten und Berufsrückkehrende in den Arbeitsmarkt
A2.1: Verbesserung der Übergangs- und Ausbildungssituation von jungen Menschen mit besonderem Förderbedarf
A5.1: Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit von Erwerbstätigen und mittelständischer Wirtschaft
B1.1: Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeit und Teilhabechancen von Menschen, die besonders von Armut und Ausgrenzung betroffen sind
C1.1: Vermeidung von Schulabbruch und Verbesserung der Ausbildungsfähigkeit
C4.1: Verbesserung der Berufsorientierung und der Vorbereitung des Übergangs in Ausbildung
C4.2: Intensivierung des lebenslangen Lernens, Spezifisches Ziel
E1.1: Digitalisierung in den Bereichen Soziales, Gesundheit und Pflege
E1.2: Bekämpfung von Armut und Ausgrenzung
E1.3: Unterstützung von Beschäftigung, Wirtschaft und Kultur.

TABELLE 1:   Gemeinsame und programmspezifische Ergebnisindikatoren
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       3.  BEISPIELE VON ESF-PROJEKTEN AUS DEM JAHR 2022

Projektbeispiel aus dem
FÖRDERBEREICH WIRTSCHAFT, PRIORITÄTSACHE E (REACT-EU) 
Neustart nachhaltig und zukunftsorientiert – 
GIG7 – Kompetenzzentrum FeMale Business (Stadt Mannheim)

In der Vorgründungsberatung begleitet das GIG7 200-300 Gründerinnen im Jahr auf 
ihrem Weg in die Selbstständigkeit. Frauen stehen beim Start während und nach der 
Gründung vor anderen Herausforderungen. Diesen begegnet das GIG7 mit über 20 
Jahren Expertise und einzigartiger Unterstützung auf Augenhöhe: Beraten wird indivi-
duell nicht nur von Frau zu Frau, sondern auch von Unternehmerin zu Unternehmerin. 
Die Beraterinnen und Mitarbeiterinnen des GIG7 stehen dafür jeder Gründungsidee mit 
ihrem fachlichen Knowhow, ihren Marktkenntnissen und ihren eigenen Erfahrungen 
als Gründerinnen zur Seite. 

Im Rahmen der Förderlinie „Neustart nachhaltig und zukunftsorientiert REACT-EU“ 
unterstützte das GIG7 Frauen bei der Bekämpfung und Minderung von Auswirkungen 
der COVID-19-Pandemie und förderte Notgründerinnen dabei, eine erfolgreiche und 
nachhaltige mittel- bis langfristig existenzsichernde Gründung aufzubauen. Die CO-
VID-19-Pandemie führte gerade bei Frauen zu starken Mehrfachbelastungen, wie der 
Doppelbelastung Job und unsichere Kinderbetreuung, Pflege der Eltern und finanzielle 
Nöte aufgrund von Kurzarbeit oder Kündigung. Dadurch stiegen der Wunsch und die 
Notwendigkeit nach Umorientierung. Das GIG7 unterstützte diese Frauen durch das 
modulare Beratungs-Konzept aus Erstanlaufstellen, regelmäßigen Info-Veranstaltun-
gen und der Info-Lounge sowie individueller Beratung, unterstützt mit zusätzlichen 
Gruppenformaten sowie Erfahrungsaustauschen und Problemlösungs-Seminaren. So 
konnten zahlreiche Frauen ihre Pläne in die Tat umsetzen und erfolgreich in eine nach-
haltige Selbstständigkeit starten.

ESF- bzw. REACT-EU-Mittel im Gesamtprojekt: rd. 6,8 Mio. €
Investitionsvolumen des Gesamtprojekts:  rd. 7,8 Mio. €

Hier finden Sie weitere Informationen zu GIG7: 
Beratung für Gründer*innen - GIG7 Mannheim

https://gig7.next-mannheim.de/beratung/
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Projektbeispiel aus dem
FÖRDERBEREICH ARBEIT UND SOZIALES, PRIORITÄTSACHE E (REACT-EU) 
DABe:I - Digitale Alltagskompetenz und Beteiligung inklusiv denken
ein Verbundprojekt der Diakonie Württemberg

Das Projekt „DABe:I - Digitale Alltagskompetenz und Beteiligung inklusiv denken“  
wurde im Rahmen der 1. Tranche REACT-EU im Zeitraum vom 01.07.2021 bis 31.12.2022 
durchgeführt. 

Im spezifischen Ziel „Digitalisierung in den Bereichen Soziales, Gesundheit und Pflege“ 
und in der Förderlinie „Digitales Empowerment der Sozialen Arbeit“ wurde das Projekt 
als Verbundprojekt unter der Koordination des Diakonischen Werks Württemberg mit 
folgenden diakonischen Trägern durchgeführt: Aufbaugilde Diakonie Württemberg, eva 
Heidenheim, Jugendhilfe Hochdorf, Karlshöhe Ludwigsburg und Stiftung Jugendhilfe 
aktiv.
Gemeinsam haben sich die Träger mit ihren Fachkräften auf den Weg gemacht. För-
derschwerpunkte lagen in der Digitalisierung der Sozialen Arbeit mit dem Hauptziel, 
Fachkräfte kostenlos zu qualifizieren und digitales Empowerment zu ermöglichen.  
Unter anderem konnte am Ende der Projektentwicklung und -umsetzung zwei nachhal-
tige Ergebnisse präsentiert werden, die alle Einrichtungen auch für die Zukunft weiter-
verwenden können: Handreichung „Digitalisierung in der Kinder- und Jugendhilfe“ und 
ein Digitalisierungs-Check für Einrichtungen. 

 
 
ESF- bzw. REACT-EU-Mittel im Gesamtprojekt:  rd. 510.000 €
Investitionsvolumen des Gesamtprojekts:   rd. 518.000 €

Hier finden Sie weitere Informationen zum Projekt und der Diakonie Würrtemberg
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https://www.diakonie-wuerttemberg.de/fileadmin/Diakonie_Website/Abteilungen/Kinder_Jugend_Familie/DABe_I/E-Papers/2022_Handreichung-Digitalisierung/index.html#0
https://www.diakonie-wuerttemberg.de/abteilungen/kinder-jugend-und-familie/digitalisierung-in-der-kinder-und-jugendhilfe/digitalisierungs-check
https://www.diakonie-wuerttemberg.de/abteilungen/kinder-jugend-und-familie/digitale-alltagskompetenz-und-beteiligung-inklusiv-denken
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Projektbeispiel aus dem
FÖRDERBEREICH ARBEIT UND SOZIALES, PRIORITÄTSACHE E (REACT-EU) 
Migrantinnen fördern: AWO Fee - Frauen erfolgreich empowern

 
Das Projekt „AWO-Fee“ des AWO-Bezirksverbands Württemberg e.V. wurde im Rahmen 
der 2. Tranche von REACT-EU im Zeitraum vom 01.03. bis 31.12.2022 durchgeführt. 

Im spezifischen Ziel „Bekämpfung von Armut und Ausgrenzung“ und in der Förderlinie 
„Migrantinnen stärken - Empowerment von Migrantinnen, insbesondere mit Flucht-
hintergrund“ haben sich unter der Federführung der AWO Württemberg die AWO 
Schwäbisch Hall, die AWO Heilbronn und die AWO Stuttgart in einem Projektverbund  
zusammengeschlossen.

Zielgruppen der Angebote von „AWO Fee“ waren schwer erreichbare Frauen, insbesonde-
re erwerbsfähige Migrantinnen unabhängig von ihrem aufenthaltsrechtlichen Status und 
v.a. Frauen mit Fluchterfahrung, die durch die Corona-Pandemie noch stärker abgehängt 
wurden. Das Ziel war, diese Frauen in ihrer Selbstwirksamkeit und Eigenständigkeit zu 
stärken als wesentliche Voraussetzung für sozioökonomische Teilhabe und Integration. 
Dazu wurden einzeln und in Gruppen Angebote zur Persönlichkeits- und Kompetenzent-
wicklung sowie zur Sprachbildung und Berufsorientierung angeboten. Ein besonderer 
Schwerpunkt lag in der Förderung der digitalen Alltags-Kompetenz, die wichtiger denn je 
für gesellschaftliche Teilhabe ist und bleiben wird. Trotz des kurzen Durchführungszeit-
raums wurden fast 90 zugewanderte Frauen erfolgreich empowert. 

Zudem ist das Projekt als Teil einer ganzheitlichen Präventionskette zu verstehen, denn 
das ebenfalls ESF-geförderte Projekt „AWO Cha(lle)nge für Powerkids“ gegen Kinder-
armut und für Chancengerechtigkeit bildet seit 2020 ein wichtiges Element der an  
Armutsprävention orientierten Sozialarbeit.

ESF- bzw. REACT-EU-Mittel im Gesamtprojekt: rd. 205.000 €
Investitionsvolumen des Gesamtprojekts:  rd. 205.000€

Weitere Informationen finden Sie auf der Webseite der AWO Württemberg.

Zudem finden Sie hier einen Film, der im Rahmen des Projekts erstellt 
wurde.

Im Rahmen von REACT-EU ist eine bis zu hundertprozentige Förderung 
der Projekte möglich.

https://www.esf-bw.de/esf/esf/wm/foerderprogramme/?L=0#c2883  
https://awo-wuerttemberg.net/awo/awo-projekte-innovationen/awo-fee-frauen-erfolgreich-empowern
https://www.youtube.com/watch?v=mpYCfZse_7s
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4.  WEITERFÜHRENDE INFORMATIONEN

Eine repräsentative Bevölkerungsbefragung 

im Jahr 2020 ergab, dass 41 % der Menschen 

in Baden-Württemberger schon einmal vom 

ESF gehört haben.

Befragungen von arbeitsmarktpolitischen Ak-

teuren des Landes in den Jahren 2015 und 

2018 zeigten, dass die ESF-Förderstrategie 

für zweckmäßig und zielfüh-

rend  befunden wird.

Alle aktuellen Informationen zum ESF Baden-Württemberg 
finden Sie auf der Webseite www.esf-bw.de. Interessierte und 
Projektträger finden dort auch alle Unterlagen, die für eine 
Antragstellung und für die Projektdurchführung erforderlich 
sind. Eine interaktive Landkarte führt Sie zu Informationen 
über die ESF-Arbeitskreise in den Stadt- und Landkreisen.

Beim Europaaktionstag auf dem Stuttgarter Schlossplatz ist 
der ESF jedes Jahr im Mai mit einem breiten Informationsan-
gebot vertreten. Leider konnte aber auch 2022 der Europa-
aktionstag aufgrund der Corona-Pandemie nicht stattfinden.

ESF Europaaktionstag 2019

http://www.esf-bw.de.
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Quelle: L-Bank Datenreports (Stand: 01. April 2023), eigene Berechnungen.

TABELLE 2:   Gemeinsame und programmspezifische Outputindikatoren

5.  DIE ESF-TEILNEHMENDEN IM DETAIL

In den Jahren 2015 bis 2021 haben insgesamt knapp 380.000 Personen an ESF-Projekten teilgenommen. 
Die folgende Tabelle zeigt im Detail, wie alt diese Menschen waren, welchen Bildungsstand sie hatten, ob 
sie erwerbstätig waren, in welcher Haushaltssituation sie sich befanden usw.
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Diese Informationsschrift wird von der Landesregierung in 
Baden-Württemberg im Rahmen ihrer verfassungsmäßigen 
Verpflichtung zur Unterrichtung der Öffentlichkeit heraus-
gegeben. Sie darf weder von Parteien noch von deren Kan-
didatinnen und Kandidaten oder Helferinnen und Helfern 
während eines Wahlkampfes zum Zwecke der Wahlwerbung 
verwendet werden. Dies gilt für alle Wahlen. Missbräuchlich 
ist insbesondere die Verteilung auf Wahlveranstaltungen, 
an Informationsständen der Parteien sowie das Einlegen, 
Aufdrucken und Aufkleben parteipolitischer Informationen 
oder Werbemittel. Untersagt ist auch die Weitergabe an 
Dritte zum Zwecke der Wahlwerbung. Auch ohne zeitlichen 
Bezug zu einer bevorstehenden Wahl darf die vorliegen-
de Druckschrift nicht so verwendet werden, dass dies als 
Parteinahme des Herausgebers zugunsten einzelner politi-
scher Gruppen verstanden werden könnte.

Diese Beschränkungen gelten unabhängig vom Vertriebs-
weg, also unabhängig davon, auf welchem Wege und in wel-
cher Anzahl diese Informationsschrift den Empfängerinnen 
und Empfängern zugegangen ist.

Erlaubt ist es den Parteien jedoch, diese Informationsschrift 
zur Unterrichtung ihrer Mitglieder zu verwenden.

VERTEILERHINWEIS


